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Wissenschaft für Bürger –
Bürger für Wissenschaft

Wissenschaftsjahr 2011

Wissenschaftsjahr 2012

Wissenschaftsjahr 2013

Zukunftsprojekt ERDE

Gesundheitsforschung

Die demografische 
Chance



Wissenschaft für Bürger –
Bürger für Wissenschaft

Bewusstsein für biologische Vielfalt schärfen

Monitoringdaten für wissenschaftliche 
Untersuchungen erbringen



Wo gibt es Vorkommen des Großen Wiesenknopfes?
Welche Insekten besuchen ihn?
Was ist über die Landnutzung bekannt?
Wo gibt es Vorkommen von Maculinea?

Monitoring



Exkursion in den Abtnaundorfer Park am 
13.Juni 2012, geleitet von Ronald Schiller 
vom Naturkundemuseum Leipzig

Startveranstaltung



2330 Nutzer (6.Juli bis 
15.Oktober 2012)

83 Teilnehmer meldeten Daten 
zu 169 Fundorten

Ergebnisse 

www.ufz.de/wiesenknopf 



Größe der Vorkommen von 
Sanguisorba officinalis

Fläche bis 25 m2
Fläche 25m2 bis 0,1 ha
Fläche 0,1 bis 1 ha
Fläche 1 bis 10 ha
Fläche über 10 ha

57

40

49

18
5

Gesamt: 169



Blütenbesuchende Insekten 
und Spinnen

(190)

(38)

(185)

(59)

(41)
(64)
(73)
(28)
(2)

Insgesamt: 680



Blütenbesuchende Insekten
Faulbaum‐Bläuling
Großes Ochsenauge
Wachtelweizen‐Scheckenfalter
Schornsteinfeger
Landkärtchen
Sonnenröschen‐Bläuling
Ulmen‐Zipfelfalter
Mondfleckiger Blütenspanner
Brauner Feuerfalter
Zitronenfalter

Grüne Stinkwanze (Larve)
Baumwanze
Weichwanze
Gras‐Schildwanze



Brauner Feuerfalter Lycaena tityrus
Foto: Hartmut Wolf

Zottiger Rosenkäfer  Tropinota hirta
Foto: Andrea Wunderlich



Blutrote Heidelibelle Sympetrum 
sanguineum 
Foto: Klaus Schmidt

Gras‐Schildwanze Eurygaster maura
Foto: Dieter Mannert



Kleiner Sonnenröschen‐Bläuling
Polyommatus agestis
Foto: Daniel Werner

Seidenbiene Colletes
Foto: Ralf Schreck



wurde auf 31 von 169 Flächen beobachtet.

Die Angaben zur Bewirtschaftung bestätigen die 
gängigen naturschutzfachlichen Empfehlungen:

Einschürige Mahd (Juni oder Okt.)

Zweischürige Mahd (Juni + Sept.)

Brachen, Mahd ca. alle 2 Jahre

Interessant: Zeitreihen über 
mehrere Jahre Foto: Andrea Wunderlich

Maculinea



Maculinea

Wartburgkreis (Thüringen) 
• 26 Vorkommen von M. nausithous
• ein Drittel in Schutzgebieten
• ca. 1000 Individuen

Schmuttertal (Naturpark Augsburg)
• Zusammenarbeit von Naturschutz, 

Kommunen und 
Grundeigentümern

• Biodiversitätsprojekt
• Ankaufsprojekt

Foto: Klaus Schmidt

Foto: Werner Platteder



wird auch 2013 fortgeführt 

Das Projekt „Finde den Wiesenknopf“

kann Einblicke in die jährliche Dynamik der 
Nutzung von Wiesenknopf‐Flächen geben

zeigt die breite Vielfalt von Blütenbesuchern

Zusammenfassung

soll durch ein spezielles Arten‐Monitoring zu 
Maculinea begleitet werden



Danke für die 
Aufmerksamkeit!

Danke an die Transektzähler –
Machen Sie bitte weiterhin mit!

Leonhard Fuchs 1543





Aufbauend auf

ARTEN-MONITORING

des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings 
(Maculinea nausithous) und des 
Hellen Wiesenknopf-Ameisenbläulings 
(Maculinea teleius)





Methode:
Im Prinzip wie beim 
Tagfalter-Monitoring
• Linien-Transektzählung
• 5 x 50 Meter-Abschnitte
• 1 mal pro Woche in der Flugzeit
• Erfassen aller Falter der zu zählenden Art

Ganz wichtig!
Gleichzeitig wird die aktuelle Pflege der 
Fläche (Mahd, Beweidung) angegeben

Foto: Andre Künzelmann



Datum: Bemerkung:
Uhrzeit von:

Uhrzeit bis:

Bewölkung (%):

Wind:

Temperatur:

Abschnitt 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 +

Dunkler Wiesenknopf-
Ameisenbläuling 
(Maculinea nausithous)

Heller Wiesenknopf-
Ameisenbläuling 
(Maculinea teleius)

:

Erfassungsbogen Tagfalter-Monitoring Deutschland „Art-Monitoring“

Transektnummer:

Zähler/in



Bitte mitmachen!

Foto: Lothar Feisel


